
ländısche Orm der altkırchliıchen o1ister versehen würde: VOT em aber
Pneumatologıie‘‘. sollte In dem ‚.Grundkurs” neben die 1mM

Der Darstellung der reichskırchlı- strengen Sinne verstandene „Dogmenge-
schıichte  . B.s auch ıne umfassendechen Konzılıen vorgeschaltet sınd

etiwa den Jahrhunderten entlangge- Theologiegeschichte treten B.s Werk
en! Kapıtel über dıe rundlagen weıist aber über den ‚„‚Grundkurs‘-Cha-

rakter hınaus, indem C e1n Modell fürder christlichen Dogmenbildung, dıe
In Öku-„vordogmatıschen ormen un Kırchengeschichtsschreibung

schliıeßlıch Kırche und Theologıe 1mM menıscher Perspektive vorstellt.
Jahrhunderrt. Sıe sınd 1im Rahmen VON Volker Leppin

Bienerts Konzept notwendige OrDe-
dingungen der Darstellung, nıcht ihr
eigentliıches 1el Gleichwohl finden FEMINISTIS THEOLOGIE
sıch gerade hler immer wıieder Nre- Gisela Matthiae. Clownın (jott FEıne
gende Perspektiven etwa In der femmıstische Dekonstruktion des
Darstellung des Jahrhunderts das Göttlıchen Kohlhammer Verlag, Stutt-
spannungsvolle Verhältnıis Juden- gart/Berlın/Köln 999 320 Seıten.
(um beständıg mıtreflektiert wırd Wıe 48,90hıer dıe historischen urzeln, WCI- DIie Studıe VO 1sela Matthıae
den anderer Stelle, 1mM Zusammen- möchte ich en Leser/innen WAarm-
hang des trinıtarıschen Ogmas, auch tens ZUT Lektüre anemprTfehlen, dıe Al
wirkungsgeschichtliche Aspekte behut- eıner fundıerten und inspırıerenden Ver-
Saln in dıe Darstellung integriert, etiwa knüpfung systematisch-theologischer1m Falle der miıttelalterlichen Entwick- Dıskurse ZUT Gottesfrage nıt den rgeb-ung der Appropriationenlehre. nıssen qualıitativer empirischer Soz1al-

hat in seInem Entwurt cdhie neueste torschung Gottesbildern VON Frauen
Forschung bemerkenswert intensiv reZ1- interessiert sınd. DiIie Autorın ist eı
pıert. Am starksten reizt In se1ıner eigenen einem Paradıgma VO  - Befreiung VCI-

Konzeption dıie Heraushebung eines bunden. das auft der indivıiduellen un!
eigenständigen pneumatologischen Dog- gesellschaftlıchen Ebene dıe Unterbre-
INas Aaus dem trinıtarıschen /usammen- chungen VO  — Herrschaftsdiskursen auf-
hang Nachfrage und Kritik / weıtel- spürt und cdıe rage nach Handlungs-
los kann hıerdurch dıie Bedeutung der tähıgkeıt stellt
Pneumatologıe für Kırchen- und Dog- Dieser Z/Zugang bıildet die Folie für dıe

Revısıonmenverständnıs scharf herausgearbeıtet femmniıstisch-theologıischer
werden; aber bleıbt tragen, ob das Ansätze. cdie androzentrische (jottes-
ökumenische Interesse nıcht (Gjefahr vorstellungen kritisıieren und zugle1ic

nach befreienden Bıldern OM (JOÖtt-au eınen AdUusSs heutiger Perspektive
wichtigen Jeılaspekt der Entwickluneg lıchen suchen. Besonders weıterfüh-
der hıstorischen Rekonstruktion überzu- rend sınd In diesem /usammenhang dıe
pomitieren. B.ıs Dogmengeschichte hat 1m (Gjestus solıdarıscher Krıitik -
iıhren Platz in eimer für studentische stellten Anifragen 1ne eindımens10-
Hände gedachten Reihe gefunden. Im nale Ethisierung der Gottesvorstellun-
Blıck hierauf ware offen, dass S1e In SCH und dem damıt verbundenen Funk-
der nächsten Auflage mıt einem Sachre- tionalısmus. S1ıe thematısıert unter
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Einbruchstellen In ıe Dıskurse auf. dıeanderem dıe unwıllentlıche eproduk-
t10Nn klassıscher dıchotomer Geschlech- für eiıne Befreiung fruchtbar gemacht
termetaphorık In der (jottesrede SOWIE werden können 214)

In einem abschließenden e1l ent-dıie Überforderung, die In der ede VO  —

Gjott als ‚Macht In Beziehung” entste. wirftt Matthıae ihr e1igenes Modell VOIN
In der (jott als Gegenüber VOTI- ott als (lownın und VON clownesker
schwınden roht, um Sanz 1m mensch- Identıität. Hıer ırd der Mult der uto-
lıchen Handeln aufzugehen MnN, E1gensinn und Treue den Heıilı-

Der zweıte Hauptteıil der Arbeıt biletet SCH Schriften mıteınander verbın-
ıne Eınführung In dıie ethode der den, besonders deutlıich.
kollektiven Erinnerungsarbeit In den DIie uralte Fıgur des Clowns In der
Forschungsprozess und dessen uUusSwerT- Gestalt des Coyote, Bucco und 111
(ung Matthıae diese OM der SOZ71- Eulenspiegel, DIS hın den Propheten
alpsychologı Frıgga Haug entwiıickelte un Jesus VOI Nazareth repräsentiert
Methode qals eın Instrumentarıum. das dıie schlechthinnıge Grenzgestalt, dıe
Frauen mıttels verschrıiftlichter Erinne- sıch eindeut1ıg fix1ıerbaren Bıldern ent-

zıieht S1e sk1ı771ert dıe Clownıin als ıldTUNSSSZCHNCH ermöglıcht, die Konstruk-
t10NsSswelsen relig1öser Erfahrung 1mM für ott und menschliche ubjekt1-
Hınblick auf das inhärente befreiende vität DIie Clownın repräsentiert dıe
Potential SOWI1IE auf me1list unbewußte Andere, cdıe zwıschen den elten als
Mechanısmen der Selbstunterwerfung gebrochene Exı1ıstenz eht und trotzdem

untersuchen. hoffen kann Matthıae gelingt
DiIie empirische Basıs ıhrer tudıe Dil4 durch die Entfaltung der Fıgur der

den zwölf Szenen, dıe dıie Bedeutung (C'lownın dıe Verknüpfung zwıschen
VOoNn Gottesbildern thematısıieren. Dabe1 iıhren dıskursanalytıschen Mıkroanaly-
ırd der /usammenhang VO  — Körper- SCIH ZUur Bedeutung VO Gottesbildern in
schuld und Körpermoral, Isolatı- den Lebensentwürtfen evangelıischer
ONS- SOWIEeund Gotteserfahrungen Frauen und dem systematısch-theolo-
deren Sprach- DZW. Ortlosigkeıt unter- gisch ausgerichteten Interesse an eıner
sucht Ihre Analysen führen Matthıae dekonstruktivistisch motivlerten (JO0t-
immer wıieder dem Paradox, dass dıe tesrede, die sıch dem Projekt der
VO  — den Autorinnen qls befreiend Befreiung verpflichtet e1ß DIie Clow-
beschriebenen Veränderungen immer nın ırd rehabıilıtiert als ıne „„‚Gestalt,
wıeder auch alte Vorstellungswelten die das Heılıge un das Profane mıteıin-
reproduzleren. „‚Daneben welsen dıe ander verbindet‘“ Andrea Bieler
Geschichten allerdings auch zahlreiche
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